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Baulicher Fortschritt BER 
Stand zum 31. Januar 2016 

Fortschritt Planung und Bau 	
)an 2016 

Ftuggastterminat 	Okt 
	

‚. 57°'° 
Aug 	 °‚'

Jun 	
45 

 

Mai 36% 

32% 
APF 

Sanierung 
Kabettrassen 

99%  

Ma r 
Feb 

	

Abarbeitung Mängel 	 Abarbeitung 

	

Baulicher Brandschutz 	 FeststelLungen' 

67% 

Sanierung Start-! 
Landebahn Nord' 

e  

1 0% 

- 

1 Als Feststellungen werden u.a. Mängel 2 Die Sanierung startete Anfang Mai 2015 
und Restleistungen bezeichnet 	 Z Stand Januar 2016 • Stand Dezember 2015 
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Rahmenterminplan BER Gesamt 
Fokus 5. und 6. Nachtrag und bauliche Fertigstellung 

2016 	 2017 
Q1 	Q2 	Q3 	Q4 	01 	Q2 	03 	Q4 

Bauliche 	 Vervollständigung 5. Nachtrag FGT 
Ausführung 	 -- 

FGT 	Vervollständigung 6. Nachtrag FGT 

Fertigstellung Umbau Entrauchung1) 

Fertigstellung Main Pier Nord2) 	 1 

Fertigstellung Main Pier Süd2> 

Fertigstellung FGT Mitte 	 • 
Fokus 	 ------- 

heute 	 Fertigstellung Technikzentralen 

Technische 	Abschluss TIBN Main Pier Nord 
Inbetriebnahme 	 ----

- 

(TIBN) 	 Abschluss TIBN Main Pier Süd 	 • 
Abschluss TIBN FGT Mitte inkl. Technikzentralen 	 1 	• 
Abschluss Tests und Prüfungen FGT Gesamt 

 

Operative 	 Basisprobebetrieb 
Inbetriebnahme 

Integrationsprobebetrieb 

Probebetrieb Final, Beginn Live-Betrieb 

1. kommerzieller Flug 

Abschluss bauliche Ausführung FGT 

1) Umbau aller Entrauchungsanlagen und ÜSSPS 
2) Ausnahme bilden Sachverhalte des laufenden Genehmigungsverfahren 5./6. Nachtrag 
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Bauliche Ausführung Fluggasttermina 
Derzeit sechs Punkte Rückstand gegenüber dem Soll 
Fortschrittskurve 

1000/o i Soll: 65% 
Ist: 59% 

	

90% 	
Grunde für Rückstand ggu. dem Soll 

	

80% 	Genehmigungsplanung 5. Nachtrag und Planung 
Entrauchung (-3%-Punkte) 

	

70% 	Begehungen Prüfsachverständige (-2%-Punkte) 

Weitere Einzelthemen (-1 %-Punkt) 

60% 

50% 

40% 

30% 

20% 

10% 

	

0% 	 1 	 1 

01/15' 	'03/15' 	 106/15 	1 	109/15 	 12/15 

Soll 	Ist 

fT Technisce 	Operative 

	

/ 	Inbetriebnahme Inbetriebnahme 

OA 

:5.2.16  
1 03/16 	' 	' 06/16 1 	 12/17 
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Technische Inbetriebnahme FGT (Stand 05.02.2016) 
Inbetriebsetzung Spülluft- und Brandmeldeanlagen ist erfolgt 
Status IBN-Phase 1 im Main Pier Nord 

13 Anlagen 

12 Anlagen 

64 Ringe') 

138 Stromkreise 

319 Türen 

Kritische sicherheitstechnische 
Anlagen (nach BbgBO) 

Maschinelle Lüftungsanlagen (LTA) 

Maschinelle Entrauchung (MRA) 

Spülluftanlagen (SLA) 

Brandmeldeanlage (BMA) 

Elektroakustische Notwarnsysteme (EANWS) 

Türen (elektrisch verriegelte/betriebene 
Türen in Rettungswegen) 

In Betrieb gesetzte Anlagen 
[Anzahl und %] 

0(0%) 

- 	 17 

J 

Anlagen Gesamt 
MPN [Anzahl] 

31 Anlagen 

Inbetriebsetzung abgeschlossen 
	

100% 
1) Entstörung der Ringe in U2 gemäß Abstimmung und Meilenstein zurückgestellt 
2) Einregulierung nachlaufend aufgrund Umbaumaßnahmen aus in sich stimmiger Planung 
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Aktueller Sachstand 
Schallschutzprogramm BER gesamt 

Vorliegende Abgearbeitete Abarbeitung 
(Stand: 31.01.2016) Anträge Anträge in Prozent 

(Vergleich zu 12/2015) (Vergleich zu 12/2015) (Vergleich zu 12/2015) 

Tagschutzgebiet 12.162 WE 8.339 WE 69% 
(beinhaltet auch Nachtschutz) (+45 WE) (+879 WE) (+7%) 

Reines 7.706 WE 7.326 WE 95% 
Nachtschutzgebiet (+25 WE) (+23 WE) (+/-0 %) 

Gesamt 19.868 WE 15.725 WE 79% 
(+70 WE) (+962 WE) (+4%) 
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Aktueller Sachstand 
Auflagenerfüllung Tagschutzgebiet 

(Stand: 31.012016) Gesamt 

Eingegangene Anträge 12.162 WE 

Anspruch in Ermittlung 3.763 WE 

Anspruch ermittelt 8.399 WE 

- 	 Versand ASE-B / KEV 4.333 WE 

- 	 Versand ASE-E 3.701 WE 

- 	 Keine Schallschutzmaßnahmen umzusetzen 365 WE 

Schallschutzmaßnahmen umgesetzt (Vergleich zu 12/2015) 

Maßnahmen komplett umgesetzt 2.954 WE 	(1-437 WE) 

- 	 Kosten nach baulicher Umsetzung erstattet 110 WE 	(+0 WE) 

- 	 Entschädigung ausgezahlt 2.844 WE (+437 WE) 

Bauliche Teilumsetzung 260 WE 	(+69 WE) 
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Aktueller Sachstand 
Auflagenerfüllung Nachtschutzgebiet 

(Stand: 31.012016) Gesamt 

Eingegangene Anträge 7.706 WE 

Anspruch in Ermittlung 380 WE 

Anspruch ermittelt 

- 	 Versand ASE-B / KEV 

- 	 Keine Schallschutzmaßnahmen umzusetzen 

7.326 WE 

7.062 WE 

264 WE 

Schallschutzmaßnahmen umgesetzt (Vergleich zu 12/201 5) 

Maßnahmen komplett umgesetzt 1.612 WE (+ 0 WE) 

Bauliche Teilumsetzung 410 WE (+ 5 WE) 
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Beschwerdestatistik 
Beschwerdestatistik Oktober 2015 bis Januar 2016 

Allgemeine Beschwerden 

zur Anspruchsermittlung 

(z. B. zu Schutzzielen, 

	

100 	Folgekosten der Lüfter, 

	

90 	
Abtretung! Rechtsnachfolge) 

80 - 

70 - 

60 -  

Beschwerden zur 

Verkehrswertermittlung 

(z. B. zu Sachwertfaktoren, 

zu hoch oder zu gering 

ermittelte Verkehrswerte)  

Verfahrensbezogene 

Beschwerden zur ASE 

(z. B. zu Bearbeitungszeiten, 

Umsetzungen, Verhalten der 

FBB, IBs und Baufirmen) 

Ingenieurtechnische  

Beschwerden zur ASE 

(z. B. zu baulicher Umsetzung, 

Bestandsaufnahmen, Lüftern, 

Raumhöhen, Innendämmung)  

Themenübergreifende 

Beschwerden 

(alle Beschwerden, die mehrere 

der genannten Kategorien 

betreffen) 

50 - 

40 

30 

20 

10 TLnhII414MIL LJ 
Okt. Nov. Dez. Jan. 	Okt. Nov. Dez. Jan. 	Okt. Nov. Dez. Jan. 
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FBB unterstützt Umsetzung (1/2) 
Informationsangebot und individuelle Ausgestaltung 
Informationsangebot für Eigentümer und Baufirmen auf Internetseite der ABSt 

Schallschutzliste mit 46 Baufirmen (Stand: 01 .02201 6) für Eigentümer verfügbar 

Standardisierte und transparente Grundlagen der baulichen Umsetzung- 

- Technische Hinweise für Baufirmen verfügbar 

- 	Entwurf zu organisatorischen Hinweisen in Arbeit 

- 	Alle Hinweise werden vor Veröffentlichung beim Runden Tisch der IHK Cottbus mit den Baufirmen besprochen 

Informationsveranstaltungen im Umland und SchalischutzaussteHung im Dialogforum 

Fünf Infoveranstaltungen im 1. Quartal 2016 geplant 

Ausstellung im Dialog-Forum steht jedermann offen 

Kostenfreie ASE-E Beratung 

• 	Angebot wird nach wie vor kaum genutzt 
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FBB unterstützt Umsetzung (112) 
Informationsangebot und individuelle Ausgestaltung 
Individuellere Ausgestaltung 

• 	Teilverzicht auf Doppelkastenfenster, stattdessen Einbau der sogenannten beste Einfachfenster mit bis zu 43 Dezibel 

• 	Möglichkeit zur Umsetzung Schritt für Schritt (gewerkeweise) 

• 	Umsetzung ohne finanzielle Beteiligung der Eigentümer (Forderungsabtretung) 

• 	Schallschutzfenster für Küchen ohne Wohncharakter (beste Einfachfenster mit bis zu 43 Dezibel) 

• 	Weitere freiwillige Maßnahmen für nicht nach dem Planfeststellungsbeschluss anspruchsberechtigte Räume 

• 	Pilotversuch zur Individualvereinbarung Außendämmung 
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Die Eckpfeiler des Konzeptes 

Unverwechselbarkeit durch 
	

Umfassender 
Einzigartige 
	

Positionierung von lokalen Best- 	 Branchenmix, 
Shopping- & Erlebniswelt 

	
Performern der Region 	 um die Bedürfnisse der 

Berlin-Brandenburg 
	

Kunden optimal abzudecken 

Qualität auf höchstem Niveau zu 
einem guten 

Preis-Leistu ngs-Verhältn is 

Zentraler Marktplatz mit WaIk- 
Through Duty-Paid-Shop direkt 
nach den Sicherheitskontrollen 

Kundenorientierung, 
die Maßstäbe setzt 
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Flughafen Berlin Brandenburg 
Commercial in Zahlen 

71 
Mietvertragspartner 

rund 150 
Shops, Gastronomieangebote und Serviceeinrichtungen 

m ehr als 2 O OOO m 
Shopping- und Erlebniswelt 
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Ebene 2— Non-Schengen-Bereich 

HOUR PASSION 

•* -J:?~;  J1[. 

DUTVU! 

HiIPIUANN 

	

0 

-I * 

u 

Shopping- und Gastronomieangebote auf der Ebene 2 im Non-Schengen-Bereich nach der Passkontrolle 

Ausnahme: Foodcourt ist nur vom Marktplatz aus zugänglich (Schengen-Bereich) 
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Ciside berfin 

200 '7r1,,-,. Traiteur by borchardt 

Lutter & Wegner Restaurant 

Lutter & Wegener Bistro 

NU 
BERLINER 

1.  

2.  

3.  

4.  

5.  

6.  

7.  

8.  

9.  

10 

11 

12 

13 

14 

east side berlin 

pelligrini Gusto Italiano 

Ständige Vertretung 

Berlin Pub 

ick bin ein Berliner 

Berliner Kaffeerösterei 

Witty's 

Klässig's Fish & Chips 

asiagourmet 

auf die Hand 

EPLN PUB 

TRAITEUR 
BERLIN 

(ulf 	.jufruf' 

ITTY 

711 

p
1
g

1
ii 
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Gastronomie aus Berlin und Brandenburg 
Übersicht der Angebote 
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Einzelhandel und Service aus Berlin und Brandenburg 
um 

Ubersicht der Angebote 

1. AMPELMANN 

2. ASKANIA 

3. Blumenhaus Schamp 

4. Felicitas - Sweet Capital 

5. Die kleine Gesellschaft 

6. EVELIN BRANDT BERLIN 

7. from Spreewald & more 

8. hairport Lounge 

9. lastminute-pur.de  

10. L00K54 

11. Museumsshop 

12. my Berlin 

13. takeaway 

14. WelcomeCenter 
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Aktuelle Situation 

Vollvermietung Beibehaltung der Konzeption konstruktiver Dialog 
mit den Mietern 

Erarbeitung eines 
Umzugskonzeptes Nutzerbeirat 
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